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Kartoffelnaus Russisch - Polen.VomAckerbauministeriumwurdeder
GemeindeWieneine größere Mengevon Kartoffeln aus denbesetzten - ¬
Gebietenin Russisch-PolenzumPreisevonK7,50per 100kgzur
Verfügunggestellt .DieGemeindeWienhatdiesesAnerbietenmi

DankangenommenundbeabsichtigtdieAbgabedieserKartoffelandie
Bevölkerungmöglichstraschdurchzuführen.DieVerkeufspreisesind
wiefolgtfestgesetzt :PerWaggonumdenSelbstgestehungspreisvon
K7,50per 100kg ;in Mengenvon50kgunddarüberumK9 -per
100kg .DiemitdemWeiterverkaufebetrautenHändlersindberech¬
tigt beimWeiterverkaufin Säckenoderin Mengenvonüben50kg
einenZuschlagvon2 h ,imD bis chstens50kgeinen
Zuschlagvon3 h perkgzufordern .UndenweitestenKreisender
BevölkerungGelegenheitzugebenwondieserbilligenEinkaufsgle-
genheitGebr.uch machenhatderMag sämtlicheKonsumwreine

insbesonderejenederArbeiterorganisationen ,
LebensmittelmagazineunddergleichenEnternehmungenzumBezugedie-¬
serKartoffelaufgefordertundderVerkaufspreisfürdieseVereini¬
gungen wurde bei der Uebernahmeder Ware ab Waggonebenfalls mit ,

K7,50undbeiverlangterZustellungandenLager-oderVerkaufsor
mit9Kper100kgfestgesetzt.DieVerkaufsständeaufdenMärkten
wosolcheKartoffelverkauftwerden ,müssendie Bezeichnungtragen ;
KartoffelnausRussischPolen .DerBeginndesVerkaufesdieser
Kartoffelwirdrechtzeitigbekanntgegebenwerden.
DieVertreterderneutralenZeitungenimRathause.Dieauf
einer Informationsreise durch Oesterreich befindlichen ,sich
derzeitin WienaufhaltendenVertreterdergroßenZeitungen
des neutralenAuslandeswurdenheutemittagsimRathauseempfan¬
gen .BürgermeisterDr .Weiskkrchner,unterstütztvondenVizebür-¬
germeisternHierhammer,HoßundRainempfingvorerstdieHerren
in seinemEmpfangssalon.Eswarenerschienen :Dr .GustavKrafft
( Gazettede Lausanne ) ,JohnGustavChristensén( SkanskaAfton¬
bladet,Stockholm),FransWessels(Maasbode,Holland),
A .SardoyVilar( ABC,Madrid) ,HansTreschow(Nationaltidende,
Kopenhagen ) ,Christian Gulmann ,( BerlingskeTidende ,Dänemark) ,
Eivind Thon( Norwegen ) ,. A.van Heorøn( DeNieuweCourant ) ,
Dr . . G.Rive( NieuweRotterdamscheCourant ) ,A .Kirkeby( Poli¬
tiken ,Kopenhagen ) ,Dr .Paul Niehans( Bund,Schweiz ) ,Dr .
KlnanschesNikolaides ( GriechischeZeitungen ) ,Haselhoff - Lich

(Handelsblad,Holland).Diesenhattensichangeschlossen:
Bürgermeister Lindquist aus Schwedenund der Konsul DirkAlbertus

Elisio Ricardo Gomesvon Uruguay -Weiters warenerschienen :
Generalkonsulvon WagnervomMinisteriumdes Aeußern ,derObmann
des Bürgerklubs Oberkurator Steiner ,Gemeinderat Dr .Hein ,der

PräsidentderConcordiaDr .Ehrlich ,derPräsidentderSchrift¬
stellergenoesenschaftHansPuchstein ,MagistratsdirektorDr.
Nüchtern ,Präsidialvorstand Magistratsrat Formanekund derHer¬
ausgeber der Rathaus - KorrespondenzMicheu .Als die Herrensich

versammelthatten ,begrüßtesie BürgermeisterDr .Weiskirchner
mit folgender Ansprache :Ich danke den Herren verbindlichst ,für
ihr Erscheinen ,denn ich habe es als meineselbstverständliche

Pflicht als Bürgermeisterangesehen ,diese vornehmenVertreter
hervorragenderBlätterneutralerStaatenimRathausezubegrüßen
und zu einem bescheidenen bürgerlichen Mittagesseneinzuladen ,

wieesderKriegszeitentspricht .IchkannSieversichern,daß
es unsaußerordentlichfreut ,daßHerrenausdemneutralenAuslan¬
de zu uns gekommensind ,umunsere Verhältnisse aus eigenerAn¬
schauungkennenzulernenundsiewieichSienurbitte ,objek¬
tiv zubeurteilen .WirbemühenunsimVereinmitderBevölkerung,
diese schwere Zeit durchzuhalten .Mögeder Aufenthalt hier in
Ihnenein angenehmersein undIhnenden Beweiserbringen ,daßdie
BürgerschaftWienssich mühtdiese schwereZeit zuüberstehen ,
umnachdemKriegsschlussewiederanFriedenswerkenzubauen,
damit Wienseine Stelle im Reigender großen Städte auchweite¬
hin wahreundbehaupte .DerBürgermeistergeleitete sodanndie
Herren durch die verschiedenen Sitzungssäle und Festräumedes
Rathauses ,woraufsis sich in die Wohnungdes Bürgermeistersbe¬
gaben ,wodieGemahlindesBürgermeistersFrauBertaWeiskirchner
jeden einzelnen der Cäste als Hausfraubegrüßte .

WährenddesMahleshießBürgermeisterDr .Weiskirchnerdie
Vertreter der Presse des neutralen Auslandesneuerlichwillkomen

undgabseineraußerordentlichenFreudeüberihrErscheinenim
WienerRathauseAusdruck ,imRatheuse ,das vondeutschenBürgern,
voneinemdeutschenKünstlergeschaffenwurdeunddurchunddurc
vondeutschemGeistedurchwehtist . Ichbetrachte,sagteBürger¬
meisterDr .Weiskirchner ,denheutigenTagals einenvielverheis
Bendenundvielversprechenden .Heute,wowirmitAngehörigen
verschiedenerNationenEuropasaneinemTischezusammensitzen,
zeigtes sich ,daßja nichtimmerKriegaller gegenAlleseinmuß

undin diesemSinnebewrachteichunsereheutigeZusammenkunft
als Vorbotejener kommendenZeit ,wowiederAngehörigeverschi¬
denerNationenin friedlichemWetteiferzusammenkommenwerden ,un

zu helfen
einemgroßenZiele ,demZiele der Menschheit/zudienen .Erlaukn
Sie daher ,daß ich Sie nochmals von ganzem Herzen begrüßeund
der Erwartung und dem heißen Wunsche Ausdruck gebe ,daß Sie mit

angenehmenErinnerungenaus WienundunseremVaterlandeinIhre
teureHeimatzurückkehren.

Namensder JounalistenausdenneutralenStaatendankte
derVertreterderGazettedeLausanneundProf .derHygiene
Dr .Krafft für den überaus herzlichen Empfangund gab derUeber- ¬

raschungAusdruck,inWientrotzdesKriegessoangenehmeVer¬
hältnisse und große Freundlichkeit vorzufinden .Er sprechenicht
nur als neuraler Journalist sondern auch als kleiner Mannder

WissenschaftundindieserEigenschaftmüsseerderHoffnungAus-¬
druckgeben ,daßdieWissenschaftnachdemKriegedieinternatio¬
nabitätwiederherstellenmüsse,denndieWissenschaft,diejetzt
allestue ,umKriegswaffenzuschaffenhabenachdemKriegedie
Verpflichtung,allesaufzubieten,umdiedurchdenKrieggeschba¬
genenWundenwiederzuheilen .DieAnwesendenZeitungsvertreter
hättenheuteGelegenheitgehabt,etwaswirklichwunderbareszu
sehen ,nämlichdie InvalidenschulendesOberstabsarztesDr.
SpitzyunderkönnenurderUeberzeugungAusdruckgeben,daßnach
demKriegeausderganzenWeltdieberufenenVertreterhieherkom¬
menwerden ,umdiese Einrichtungenzu sehen und an ihnen zuler¬
nen .Auchin diesemSinne dankeer namensseiner Kollegenfürdie
freundlicheEinladungundererhebeseinGlasaufdasWohldes
BürgermeistersundseinerGemahlin.
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